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W 276. Halle, Mittwoch den 25. November
Hierzu eine Hrilage. 1857

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Nov. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Büreaudiener Gutſche bei der Militair Jntendantur des IV.
Armee Corps das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Die Verlegung des Königlichen Hoflagers von Sansſouci nach
Charlottenburg iſt heute Mittag erfolgt. Jhre Majeſtäten der König
und die Königin haben die Fahrt auf dem Landwege durch den Gru

newald zurückgelegt. rDer Prinz und die Prinzeſſin von Preußen leiden ſeit einigen
Tagen an einer katarrhaliſchen Affektion, von der jedoch nach dem
ärztlichen Erachten, Jhre königlichen Hoheiten in kurzer Zeit wieder

völlig befreit ſein dürften. IWie die „N. Pr. Ztg. hört, iſt der Oberſt und Chef des Ge
neralſtabes des Militairgouvernements i
Provinz Weſtphalen, v. Alvensleben, im Auftrage des Prinzen von
Preußen nach Mainz zur Ermittelung der näheren Um
ſtände bei der am 18. d. M. daſelbſt ſtattgefundenen Exploſion ab
gegangen. (DOer Prinz von Preußen iſt bekanntlich Gouverneur der
Bundesfeſtung Mainz.)Zu den erſten Vorlagen welche dem im Januar k. J. zuſam
mentretenden Landtage unterbreitet werden ſollen, wird die endliche
Regulirung des Abdeckerei- Weſens gehören nachdem die Provinzial
ſtände darüber ihr Gutachten abgegeben haben.
zahlreiche alte Privilegien abgelöſt und gleichzeitig veraltete Formali
Läten abgeſchafft werden zu letzteren gehört u. A. der allerdings ei
genthümliche, allein bis heut noch beſtehende Titel einer „„HofScharf

ichterei“. Sricht In militäriſchen Kreiſen hört man jetzt mehrfach die Aeußerung,
daß man höheren Orts eine anderweite ArmeeEintheilung,
als die bisherige in Armeekorps, Brigaden und Diviſionen beabſich
tige. Es iſt von der Herſtellung der Jnſpektionen, wie ſie für die
ganze Armee bis vor dem Jahre 1806 beſtanden und in ähnlicher
Weiſe noch für einzelne Waffen wie Artillerie Jäger, Pioniere c.
veſtehen die Rede und in dieſer Beziehung das Urtheil militäriſcher
Autoritäten mehrfach befragt worden. Zu Beſchlüſſen iſt man indeſ
ſen noch nicht gelangt. Möglicher Weiſe dürfte dieſer Gegenſtand bei
Berathung des Militärbudgets zur Sprache kommen

Wie ſchon erwähnt, ſollen für das Jahr 1858 einige Fonds der
laufenden Einnahmen zur Verbeſſerung der Gehalte der Be
amten verwandt werden zur Beſeitigung zu weit gehender Hoffnun
gen glaubt die N. Pr. 3. bemerken zu müſſen, daß die Nothwen
digkeit gebieten wird vorläufig auf die unterſten

n der Beamten zu beſchränken.e v. Gerlach beabſichtigt, dem Vernehmen nach, dem näch
ſten Landtage den Entwurf zu einer Preßgeſetz Novelle vor
zulegen.S Di Präſidenten ſämmtlicher Provinzen ſind durch den Miiſt des e e e l denn hniſter aufgefordert worden zu

ermitteln, wie viel von den einzelnen Perſonen an Steuern und
Abgaben ſowohl an den Staat wie an die Communen ſowie an
Corporationen und Inſtitute gezahlt wird. Die Anlegung derartiger
Liſten iſt bisher noch nicht angeordnet worden und wird über die
Steuerkraft des Staates wie über die Leiſtungen der Einzelnen die
beſte und ſicherſte Ueberſicht geben.Zum erſten Male e dieſer Tage in einer der hieſigen jüdiſchen
Reformgemeinde angehörigen Familie durch den Prediger Dr. Hold
heim anſtatt der Beſchneidung eine ſie vertretende religiöſe Feier
ſtattgefunden welche in Gebet Ertheilung des Namens und des Se
gens an den Neugeborenen beſtand und welche von dem anſehnlichen
Kreis der Anweſenden erhebend und befriedigend gefunden worden iſt.

Die Ernennung eines Jſraeliten, des Pr. Traube aus Rati
vor, zum Profeſſor an der hieſigen Univerſttät, ſo wie zum Direktor
einer mediziniſchen Klinik in der hieſigen Charité und zugleich zum

n der Rheinprovinz und der

Es werden dadurch

Examinator bei der Staatsprüfung für Aerzte, möchte wohl der erſte
Fall in Preußen ſein. Wie verlautet hat man dem Einfluſſe Schön
leins dieſe Ernennung hauptſächlich zu verdanken. Prof. Traube ſollte
ſchon einem Rufe nach Heidelberg als ordentlicher Profeſſor und Di
rektor der mediziniſchen Klinik an der dortigen Univerſität folgen. Um
ihn noch mehr an Berlin zu feſſeln, wird für denſelben hier auch eine

propädeutiſche Klinik eingerichtet aDer Herzog Wilhelm von Mecklenburg Schwerin welcher wie
bekannt, eine Reihe von Jahren hier im Garde du Corps ſo wie im
Garde-Küraſſierregimente ſtand auch, bis er Berlin verlaſſen mußte,
im Jockeyclub hervorragte und jetzt in Braſilien ſich befindet, iſt nach
neueren von dort hier eingetroffenen Nachrichten jetzt beſchäftigt, nicht
nur die Verhältniſſe des dortigen Landes näher kennen zu lernen, ſon
dern hauptſachlich die Braſilianiſche Kavallerie nach Preußiſchem Mu
ſter heran zu bilden. Derſelbe gehörte hier zu den beſten Reitern
und wird auf Wunſch des Kaiſers von Braſilien dort nun auch eine
Militairreitſchule einrichten, die der Preußiſchen ſo viel als möglich
entſpricht. Der Herzog gedenkt vorläufig noch zwei Jahre am Hofe
in Rio de Janeiro zu bleiben. Man hält es nicht für un wahrſchein
lich, daß ihm dort eine der höchſten Militairſtellen eingeräumt wird
was ſeinen Aufenthalt in Braſilien dann auch verlängern könnte.

Mainz d. 20. November. Ueber die Urſache der Exploſion
gehen in der Stadt allerlei Gerüchte. Eines der am meiſten geglaub
ten hält. das Unglück für ein Werk teufliſcher Bosheit. Man ſagt,
der Aufſeher des Thurmes habe ſich Unterſchleife von Pulver das er
an Private verkauft zu Schulden kommen laſſen und um der Ent
deckung zu entgehen welche durch die Räumung des Magazins un
vermeidlich geweſen habe er ſich und den Thurm in die Luft ge
ſprengt. Dem „Nürnb. Corr.“ wird unter dem 20. aus Frank
furt berichtet: Was die Veranlaſſung des Unglücks betrifft ſo iſt
unter vielen Verſionen folgende die allgemeinſte, auch von den Mili
tairs getheilte: Ein öſterreichiſcher Feüerwerker, ſchon oft beſtraft und
ſchwerer Verſchuldungen verdächtig, wollte ſich an ſeinen Obern rächen
An dem Unglücks Nachmittage war in nächſter Nähe vom Thurme
ein ſogenanntes Offiziersturnen angeſetzt, wobei vom Feſtungskom
mandanten bis zum jüngſten Lieutenant alle Offiziere zu erſcheinen
hatten. Glücklicherweiſe wurde noch Mittags 1 Uhr obiges Turnen
Aus mir unbekanntem Grunde abgeſagt, ſonſt hätte heute Mainz wohl
keinen Offizier mehr. Dieſes Abſagen erfuhr wahrſcheinlich der, na
türlich nicht mehr zum Vorſchein gekommene Verbrecher nicht und
glaubte durch Anzünden des Pulvers zu der kritiſchen Stunde ſeine
hölliſche Rache recht vollſtändig auszuführen. So war ſein Jrrthum

ein zweites Glück beim Unglück. SNach einer Correſpondenz der „Zeit“ ſteht es feſt, daß die
Schlüſſel zu dem Magazin aus dem vorſchriftsmäßzigen Gewahrſam
des öſterreichiſchen Zeughauptmanns ohne deſſen Wiſſen und Willen
genommen ſind und noch vermißt werden. Eben ſo iſt der bei der
Unmittelbaren Verwaltung des Magazins fungirende Unteroffizier wel
cher die Schlüſſel um die Mittagszeit dort abgeholt verſchwunden.
Was den Umfang der Kataſtrophe vetrifft, ſo beträgt der Schaden an
den Gebäuden Werken und Vorräthen der Bundesfeſtung ungefähr
150;000 Fl. zur ſofortigen Vornahme der nothwendigen Herſtellungs
arbeiten hat die Bundes Militärkommiſſton bereits durch Ueberwei
ſung eines angemeſſenen Kredits Vorſorge getroffen Die Herſtellungs
koſten des Pulvermagazins werden auf 40,000 Fl. veranſchlagt. Der
unmittelbare Schaden an den ſtädtiſchen Gebäuden wird auf eine Mil

Dabei iſt zu bemerken, daß der in der Nähe derlion angegeben.
Exploſtonsſtätte beſindliche Stadttheil meiſt aus kleinen ſchlechtgebau
ten alten Häuſern beſtand, welche von der arbeitenden Klaſſe der Be
völkerung bewohnt wurden. Zum Erſatz dieſes Schadens ſind die
Verſicherungsgeſellſchaften nicht verpflichtet, da die erwähnten Gebäude
nur im Allgemeinen gegen Feuersgefahr verſichert waren. Eine ander
weitige juriſtiſche Verpflichtung zum Schadenerſatz iſt ſo weit bis



jetzt bekannt nicht vorhanden und ſind daher die Betheiligten auf
die freiwillige Hülfe zunächſt der Kommune und unſerer Regierung
und ſodann auf die Gaben der Privatwohlthätigkeit angewieſen

Nach einer Correſpondenz der „K. 3.“ vom 21. d. ſind an die
ſem Tage noch zwei preußiſche Soldaten geſtorben, beide Artilleriſten;
der eine hatte zur Zeit der Exploſion in dem nahe gelegenen Feſtungs
graben ReitUnterricht, der andere exercirte. Die früher geſtorbenen
neun preußiſchen Soldaten ſind am 21. begraben worden, um 2 Uhr
die ſechs Todten vom 34. Regiment, um 4 Uhr der Musketier (Re
krut) vom 39. Regiment und zwei Artilleriſten.

Frankfurt a. M., d. 23. November. Tel. Oep.) Sicherem
Vernehmen nach hat die Militairkommiſſion des deutſchen Bundes
einen beſonderen Ausſchuß betreffs der Mainzer Kataſtrophe nieder
geſetzt. Der Großherzog von Heſſen reiſt heute von Darmſtadt

nach Mainz. hLuxemburg, d. 19. Novbr. Eben ſind zwei neue Königlich
Großherzogliche Ordonnanzen erſchienen, wodurch das beſtehende Wahl
geſetz, welches von einigen Monaten her datirt, modifizirt wird. Die
direkten Diſtriktswahlen ſind aufgehoben und es ſollen künftig die De
putirten nur noch in den Kantonen auf indirektem Wege gewählt
werden. Die bisherigen Wahl-Kollegien ſind aufgelöſt, und der Kö
nig behält ſich vor, wenn von hier bis 1859 Neuwahlen nöthig wer
den ſollten die Gemeinderäthe mit der Ernennung der Wahlmänner
zu beauftragen. Der Gemeinderath der Hauptſtadt ernennt in ſolchem
Falle die Deputirten direkt. Von dieſer Befugniß iſt ſchon jetzt Ge
brauch gemacht für die Erſatzwahlen, welche in den Diſtrikten Gre
venmacher und Merſch nöthig geworden ſind in Folge des Austritts
zweier Notare, denen die Regierung die Erlaubniß nicht ertheilt hat,
das Deputirten Mandat anzunehmen. Jhre Erſatzmänner werden
durch die Wähler ernannt werden,
meinderäthen zu bezeichnen ſind. Der König behält ſich ferner das
Recht vor durch Beſchluß die Oeffentlichkeit der Urwahlen zu dekre
tiren. Der nämliche Beſchluß hebt das beſtehende Gemeinde Wahl
geſetz auf und fixirt den Cenſus für dieſe Wahlen auf das Doppelte,
wie bisher, d. i. auf 20 Fr. Bereits 1854 war der 1848 fixirte Cen
ſus verdoppelt worden. Den Eindruck, den die neuen Ordonnanzen
aufs Publikum machen, brauche ich Jhnen nicht zu beſchreiben. (K. 3.)

Vermiſchtes.
Berlin, d. 22. November. Ein trauriger Unglücksfall hat

ſich geſtern hier zugetragen. Der Schlächtermeiſter Friedmann in der
Schuſtergaſſe, empfahl am Abend des 20. d. Mts. dem Aelteſten ſei
ner Geſellen, die Stube, in welcher vier Geſellen, ein Lehrburſche
und der Hausdiener gewöhnlich ſchliefen, zu heizen, weil es empfind
lich kalt war und die Leute am andern Tage früh zur Arbeit aufſte
hen mußten. Der Meiſter empfahl dabei ausdrücklich die Klappe des
Ofens nicht zu frühe zu ſchließen weil ſchon früher dadurch Unwohl-
ſein der in der Stube Schlafenden herbeigeführt worden war. Als
am Sonnabend Morgen um 5 Uhr keiner der Leute zur Arbeit er
ſchien ging der Meiſter ſelbſt nachzuſehen, was die Urſache des Aus
bleibens ſei,
Zuſtande, vom Dampf des zu früh geſchloſſenen Ofens erſtickt? Der
herbeigeholte Arzt ermittelte nun, daß der eine Gefelle bereits todt
war.
eigniſſes begab ſich ſogleich der Polizei Lieutenant deſſelben He. v.
Czernicky, nach dem Orte des Unglücks, und traf die umfaſſendſten
Verſuche zur Rettung der Verunglückten, veranlaßte auch die Herbei
rufung des Stadtwundarztes Kellermann des Sanitätsrathes Dr.
Henſchel, des Dr. Keßler und des Dr. Weſemeier, welche nach ge
haltener Conſultation alles Mögliche verſuchten, was in der Kunſt und
Erfahrung lag, um die Verunglückten in das Leben zurückzurufen
bei drei derſelben war bis 4 Uhr Nachmittags jeder Verſuch verge
bens, Abends 5 Uhr waren bereits vier dem Tode verfallen. Die
Namen derſelben ſind Heinrich Bindheim, Geſelle, aus Falken
berg 2) Herrmann Auerbach, Geſelle, aus Nordhauſen 3) Wil
helm Pietſch, Geſelle, aus Langenberg, und 4) der Lehrling Carl
Ulrich aus Oſtrowo. Am Leben befinden ſich noch Carl Kohlberg,
Geſelle, und der Hausdiener Ernſt Gehricke.

London, d. 20. Nov. Ein zweiter Verſuch, den „Leviag
than“ (Great Eaſtern) wenn nicht gerade vom Stapel zu laſſen,
doch näher ans Flußufer vorzuſchieben, iſt geſtern vollſtändig miß-
lungen Sehr Wenige ſelbſt von denen, die in der Nähe der Werfte
eingemiethet ſind wußten daß überhaupt ſobald ein neuer Verſuch
gemacht werden ſollte, und außer dem Arbeiter-Perſonale waren daher
nur wenige Zuſchauer zur Stelle. Die Maſchinerien waren ſo ziem
lich dieſelben wie beim erſten Verſuche, mit dem alleinigen Unterſchie
de daß ſie alle auf feſtem Boden ſtanden, daß die Unterlagen und
die hydrauliſchen Apparate verſtärkt worden waren. Um 1 Uhr be
annen dieſe ihre Arbeit, aber das Pfahlwerk, gegen das ſie ſich
emmten brach unter dem ungeheuern Gegendruck zuſammen und

gleichzeitig riß eine der ſtärkſten Ketten an welcher das Schiff vor
wärts gezogen werden ſollte. Die Arbeit mußte ſofort eingeſtellt wer
den. Der Koloß hatte ſich auch nicht um ein Haarbreit vorwärts

wegt, und man wird neue Maſchinenkräfte kombiniren müſſen um
Zum Ziele zu gelangen.

ver S e e warnen vor einem Betrüger in Marſeille
ediglich auf die aus Jndien heimkehrenden flüchtigen Familienbeendet J heimkeh flüchtigen S

Angehörige von ihnen deren Tod in den Zeitungen gemeldet wurde,
noch am Leben und irgendwo verſteckt ſind. Sie brauchen eben nur
etwas Geld um ſich bis Bombay oder Calcutta durchſchleichen zu

welche von den betreffenden Ge

für die StadtverordnetenVerſammlung wurde im 2.

und fand ſämmtliche Bewohner der Stube in lebloſem

Jn Folge des dem 6. Polizei Revier gemeldeten traurigen Er

Er verſteht es nämlich, dieſen weiß zu machen daß

können, er wiſſe, wo ſie verborgen ſeien, und ſei in der Kage, das
Geld in in ihre Hände gelangen zu laſſen u. dgl. m.

Brüſſel, d. 16. Novbr. Vor dem Tribunal in Löwen er
ſchien am 14. d. M. eine elegent gekleidete ältliche Oame, Namens
de Coſter aus Dieſt, die der Prellerei angeklagt war. Sie bewohnte
in Dieſt ein eigenes Haus, hielt ſich einen Bedienten und zwei Mäg-
de und hatte ſtets für die geiſtlichen Herren offene Tafel. Die Mit
tel zu dem Leben, das ſie führte, brachten ihr Wahrſagen und Kar
tenſchlagen ein und ſie hatte ſich mit dieſen ſaubern Künſten ein hüb
ches Vermögen erworben da ſie ihre Weiſſagungen ſich bis zu 500
Francs bezahlen ließ. Beſonders ſtark war ſie im Vorausſagen von
Erbſchaften und es kam bei den Verhandlungen heraus, daß Schrei
ber von Notaren ihr den Jnhalt von Teſtamenten verrathen hatten,
wofür ſie bezahlt wurden. Jn Anbetracht der Schwere der Fälle und
der großen Zahl der von ihr Betrogenen, verurtheilte das Gericht die
Hellſeherin zu fünf Jahren Gefängniß und 1000 Francs Geldbuße.

Amerikaniſche Correſponden z. Nicht oft genug kann
empfohlen werden die Adreſſen der Briefe nach Nordamerika nicht
nur recht deutlich, in lateiniſcher Schrift, ſondern auch wegen
der Gleichnamigkeit vieler Orte der Union, mit genaueſter topogra
phiſcher Bezeichnung in Hinſicht auf die Staaten (beziehungsweiſe
Territorien) und die Grafſchaften, worin die Beſtimmungs
orte liegen zu machen. Bezüglichen Mängeln iſt es faſt allein zu
zuſchreiben, daß eine ſo ungeheure Menge von Briefen in den ver
einigten Staaten die Adreſſaten nicht erreichen. Die Zahl ſolcher un
beſtellbaren Briefe (dead letters) betrug im Jahre 1855 über 5 Millio
nen im Jahre 1856 war ihre Anzahl zwar etwas geringer, betrug
aber immer noch nahezu 4 Millionen! Wie viele Seufzer über das
Ausbleiben von Nachrichten aus der geliebten Heimath mögen in den
Urwäldern des Weſtens ausgehaucht, wie viele Thränen vergoſſen
werden wie manches Herz wohl gar, weil es ſich von ſeinen Theuern
vergeſſen glaubt gebrochen ſein! Und am Ende wäre mit ein bischen
mehr Deutlichkeit und Genauigkeit der Adreſſen ſo vieles Herzeleid
vermieden worden. Sollten bei der außerordentlichen Ausdehnung un
ſerer Beziehungen zu Amerika namentlich Seitens der ackerbau
treibenden Klaſſe, welche für die Amerikaniſchen Anſiedelungen ein ſo
reiches Contingent liefert unſere Behörden ſich nicht aufgefordert
fühlen, die Eingangs erwähnten Erforderniſſe, unter welchen allein
auf ſichere Beförderung und Belieferung der Correſpondenzen nach
Amerika gerechnet werden kann, in öffentlichen Anſprachen von Zeit
zu Zeit wohlmeinend in Erinnerung zu bringen

Nachrichten aus Halle.
Am 24. November.

Bei den heute fortgeſetzten Ergänzungs und Erſatzwahlen
Bezirke der III.

Abtheilung zum Stadtverordneten gewählt
Herr Sattlermeiſter Winckler.

Erſte Quartett Unterhaltung
der Herren Möntgen, John, Hermann und Grützmacher.

Der diesjährige Quartett Cyclus wurde am Freitag mit Hayd uns
Gar, Mozarts Dur und Beethovens Cdur op. 59 angemeſſen
eröffnet z ſo lange dieſe Z. Tonmeiſter nicht blos hiſtoriſche s Intereſſe
haben ſo lange die Kunſtgenießenden und Ausübenden in dieſen reinen
IJnſtrumentalwerken unmittelbar leben, weben, durch ſie überhaupt.
künſtleriſch exiſtiren lo lange haben wir auch den Maaßſtab für alle
weitere Fortbildung der Tonkunſt in Händen, und ſtehen auf un er ſchüt
terlich feſtem Grund und Boden. Die Jnſtrumentaltonſtücke der frü
heren Zeit ſind allerdings in ganz verſchiedener Abſicht componirt und
unterſcheiden ſich ganz weſentlich von denen der neueſten Kunſtreforma
toren die nach ganz beſtimmten „Programmen“ abgefaßt ſind z Vater
Haydn und ſeine Nachfolger componirten (gebildet durch die gründlichſten
und umfaſſendſten techniſchen Studien) mit der Naivetät des Genius;
die neueſten Vertreter der reinen Jnſtrumentalmuſik ſchaffen ihr Tonbild
nach einer vorherbeſtimmt entworfenen „Jnhaltsanzeige ſie geben
uns bei Anhörung ihres Werkes dieſe Jnhaltsanzeige in die Hand und
wir haben als Zuhörer eigentlich nur zu prüfen ob das vorgeführte Ton
bild ein wirklich getroffenes „Abbild des im Programm angedeuteten
Kunſt Sujets iſt. Der reflectirende Kunſtverſtand mag dies immerhin
intereſſant finden dem unbefangenen Kunſtgemüthe genügt dieſer ein
ſeit ige Genuß in keiner Weiſe. Das eigentliche innere Weſen der rei
nen Jnſtrumentalmuſik iſt von den älteren Tondichtern viel richtiger
erfaßt und offenbart. Wer das, ſagt ſchon der geniale Berglinger, was
ſich nur von innen hergus fühlen läßt, mit der Wünſchelruthe des
unterſuchenden Verſtandes entdecken will, der wird ewig nur Gedanken
über das Gefühl, und nicht das Gefühl ſelber entdecken. Wie jedes ein
zelne Kunſtwerk nur durch daſſelbe Gefühl, von dem es hervorge
bracht. ward erfaßt und innerlich ergriffen werden kann ſo kann auch
das Gefühl überhaupt nur vom Gefühle erfaßt und begriffen werden.
Hundert und hundert Tonwerke reden Fröhlichkeit und Luſt, aber in jedem
ſingt ein anderer Genius, und einer jeden der Melodieen zittern andere
Fibern unſeres Herzens entgegen. Die IJnſtrumentalmuſik iſt als
Kunſt unabhängig und frei, ſie ahmt nicht nach, ſie überſetzt nicht
Gedanken und Worte in Töne, ſie iſt eine abgeſonderte Welt in
ſich ſelbſt die uns die klaſſiſchen Tondichter erſt erſchloſſen haben
ihre Kunſtoffenbarungen werden noch leben und beſtehen, wenn die Gee
bilde der modernen Welt vielleicht ſchon längſt verſchwunden ſind Die
im Anfange näher bezeichneten Meiſterwerke wurden von den Ausübendem
geiſt und würdevoll vorgetragen und von den zahlreich verſammelten Zu
hörern mit ſinniger Achtſamkeit aufgenommen G. Naquenburg.
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Marktberichte.
Magdeburg, den 23. November. (Rach Wiereln.)

Weizen 650 64 Gerße 40 46Roggen 46 50 Heafer 37 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 262 F.

Berlin den 23. November.
Weizen loco 50——66Ken loco 39 40 87pfd. 41 85 86

pfd. 40- 39 Nov. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 399,
38, bez. 39 Br. 38 G. Jan. Febr. 40

bez u. Bre, 39 G., Frübf. 42 cbez. Br. u. G., Mai/ Juni 42 e bez. u.
G. Br.Weigenmebl 0. 5 4Roggenmehl 0. 3 Ro. 9 3

Gerſte 39—42
Hafer loco 29--34 Novbr. 29 nominell, Frühj.

31 bez.
Rüböl loco 13 Br. 13 G., Nov. u. Nov. Dec.

I bez. u. Br., G. Dec. Jan. 13e bez. u. Br. G. April Mai 13
bez. u. G. Br.
Spiritus loco 18 Nov. u. Nov. Dec. 18

i bez. Br. G. Dec. Jan. 18bez. Br. G. Jan. Febr. 19 19 4 bez. u.
Br. 18 G. Febr. März 19 bez. u. G. Br.,März April 20 bez. Br. u. G April Mai 20

r Br. u. G., Mai/ Juni 21 21 bez. u.
G., Br.Weizen matt. Roggen loco geringes Geſchäft bei bil
ligeren Preiſen, Termine flau und zu weichenden Preiſen

ſchließen feſter gekünd. 150 Wiſpel. Hafer
illiger verkauft. Rüböl in ſehr matter Haltung und

niedriger im Preiſe; gekünd. 700 Ctnur. Spiritus im
Preiſe nachgebend, ſchließt etwas feſter gek. 20,000 Ort

Breslau, d. 23. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 72, Weizen weißer
55 76 gelber 53--71 Roggen 42—48
Gerſte 38—45 Hafer 32—36

Stettin d. 23. Nov. Roggen 36,——37 bez. Nov.
37 G. Frühf. 41. Spiritus, Novbr. 20, Frühj. 18.
Rübdl loco 122, April Mai 139 bez.

Hamburg d 23. Novbr. Weizen und Noggen ohnealles Seſchaſt Oel leco 23, pr. Na 269

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Novbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 24. Nodbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Joll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 22. Novbr. Abends Fuß 1 Zoll.
am 23. Novbr! Morgens Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. November am alten Pegel 52 Joll unter 0.

am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll. Treibeis.

Bekanntmachungen.
Konkurseröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Querfurt.
I. Abtheilung.

den 16. Novbr. 1857 Nachmittags 3 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl

Maasberg zu Querfurt iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf

den 13. November 1857
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Lewien zu Querfurt be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem auf

den 28. November d. J.
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Ruk
ſer im Terminszimmer Nr. 8 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal

ters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder andern Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
27. d. Mts. einſchließlich dem Gerichte oder

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

3000 1509 und 700 ſind auf
gute Hypothek auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 23. Novbr.

Amt ch S Zf. Brief. Geld. J. Srief. P Geld.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl. a t f i t
Pr. Freiw. Anl. 099 do. do. 97 do. II. Serie aSt. Anl. von 1850 4 99 98 Berlin Hamburger 112 111 do. IV. Serie Sdo. von 1852 4 99 98 do. Prioritäts 4 MWilhelmsb. (Coſel

do. von 18544 99 98 do. do. II. Emiſſ. 4 Oderberger) 46 45
do. von 18554 99 98 B. -Potsd. Magd. S do. Prioritäts 4
do. von 18564 99 98 do. Prior. Obl. 4 5 do. III. Emiſſton 4

e do. er S S do. do. Lit. G. A. 97taats Schuldſch. 3 81 81 do. do. Lit. D. a zPräm. Anl. von Stettiner S e1855 à 100 3 109 do. Prior. -Obl. a S AetienKur u. Neumärk. do. do. II. Serie 4 84 miſterd. Rotterd. a h en
Schuldverſchreib. 79 Br. Schw. eFreib. 115 114 Kiel Altong. leOder Deichbau Brieg Neiſſe 4 69 68 Edbau Zittau n
Obligationen 4 Colin Crefeider PELudwigsh. Bexb anBerl. Stadt Obl. do. Frioritäts a. ahn Ludwigeh. ldo. do. 3 Cöln Mindener 3 146 145 Reuſt.Weißenburgdo. Prior. Obl. 42 97 96 Mecklenburger 4 49 48Pfandbriefe. do. do. II. Emiſſ. s 100*4 Nordb. (Fr.Wilh.) 4 a 448
Kur u. Neumärk. z 82 do. do. jarstoje Selo er es d r s S Je-ommerſche 3 82 o. IV. Emiſſion 4 82 S zPoſenſche Düſſeldorf. Eiberf tendo. e Prioritäts s MNordb. (FreeWilh.)Schlefiſche Magdeb.-Halberſt. 202 B. Obl. J. de E 4 SVom Staat garan Magdeb. eWittenb. 32 32 do So n. Meuer e do. Prioritäts 4 e 3eſtpreußiſche r 76 Münſterpreußiſch 3 76 Münſter Hammer 1 Zutänd. Fonds.

Niederſchl. Märk. 4 88Rentenbriefe. do. Prioritäts Kaſſen VereinsKur u. Neumärk. 4 91 S do. Conv. Prior. Bank Actien 1120Pommerſche 4 90 do. do. III. Serie la Königsb. Privatb. 90 89Poſenſche 4 88 88 do. IV. Serie s Magdeburger do. 4 90
Preußiſche 4 89 881 iederſchl. Zweigb Poſener rRhein u. Weſtyh Be Tit. A. Zerl. Handels-Geſ. 70
Sächſiſche vo Tnt. B. 130 e eSchleſiſche 4 de t. e7 i r Geſ 5Pr. B. Antheilſch. 152 151 do. Prior. Lit. A. ſag Preuß r S 89
Friedrichsd'or 137 13 do. do. Iät. B. Sl. Ban ehe 75Gold Kronen 9. 6 do. do. Iät. D. abrik v. Eiſen b SAndere Goldmün do. do. Lit. C. 74 73zen à 5 10 92, Prinz W. (St.V.) 55 reuß. Eifenb.S do. Pr. L. Ser. s nitt. Bogen.Eiſenb. Actien. do. III. Serie s Zresl. Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 3 81 80 Rheiniſche 89 (88 III. Emiſſion 4 102 101do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. a 91 OHpypeln-Tarnowitz 4 6712 66do. II. Emiſſion do. Prior. Obl. Rhein. II. Emiſſiondo. III. Emiſſion 4 do. v. Staat gar. 3 do. III. Emiſſion 81 80Aachen Maſtrichter 46 WMRuhrorte(Crefelder

do. Prioritäts 4 S Kreis Gladbacher 88 Ausländ. Fonds.do. I. Emiſſion do. Prioritäts 4 HBDraunſchw. Bank 4 115 114Bergiſch Märtiſche 792 do. II. Serie g. DBremer Bank (4 114
do. Prioritäts do. III. Serie g. Coburger Creditb. 4 70do. do. II. Serie s 100 100 Stargard Poſen 3 e Darmſtädter Bank 4 90

do. (Dortm. Soeſt) 5 do. Prioritäts 4 Geraer Bank 4 8887do do. II Serie 4 do. II. Emiſſton a Thüringer Bank 4 80B. Anh. I. A u. B. Thüringer 125 Weimar ſche Bank 4 ſ165
Berlin Anhalter Lt. A. u. B. 133 à 133 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 138 4 1377 gem. Ber

lin Stettiner 122 a 121 gem. Oberſchl. Lt. A. 1397, à 138 gem. Stargard Poſen 99 a 98 gem.
Das Geſchäft in Eiſenbahn Actien war an heutiger Börſe nur äußerſt gering im Allgemeinen behaupteten

u I unweſentlichen Veränderungen ihre vorgeſtrige Notiz Bank und Credit Ketien wurden dage zen
niedriger begeben.

Bank-Actien. Röſtocker [Zf. 4 pCt. Gothaer [4] 88 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 86 etwas
——86 bz. u. B. Hamb. VereinsBank [4] 98 B. Hannoverſche Bank [4] 100 etwas bz. u. B. Luxemburger
Bank 4] 812 B. Darmſtädter gettelbank [4] 88 B. Darmſtädter Berecht. Scheine Leipziger
Creditbank Actien [4] 64 bz. u. B. Meininger Creditbank Actien (4] 79 bz. u. B. Deſſauer Creditbant
Actien [4] 451—45 bz. u. B. Moldauer Credit Bank [4] 92-91 bz. ODeſterr. Credit Bank [5] 92 92
bz. u. B. Genfer Credit Bank [4] 515 bz. u. B. Disconto Conſ. Scheine 101 bz. Waaren Credit
Geſellſchaft [5) 96 bz. Minerva Bergw. Actien [5] 862, etwas bz.
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Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtält pro 1858 von eirca

460 Gerſtenmehl, 20 Mittelgraupen,194 ungeſottene Hafergrütze, 100 Hirſe,
84 Butter, 18 Reis,80 ausgeſchmolzenen Rindertalg, 12 Weizengries,

430 Schffl. Erbſen, 220 Graupenſtückchen
260 Schffl. Linſen, 140 Rüböl280 Schffl. Bohnen, 120 Schock Stroh,
216 ordinaire Graupen, 500 Tonnen Bier,ſoll Dienstag den J. December er. Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden und liegen die Bedingungen, deren Bekannt
machüng im Termine erfolgt, ſchon von jetzt ab täglich von 8 bis 12 Uhr in dem Geſchäfts
Lokale der Anſtalt zur Einſicht bereit.

Eine Annahme von Nachgeboten findet nicht Statt. Beim Bier werden nur Bieter aus
Halle und Giebichenſtein zugelaſſen

Halle, d. 18. November 1857. Der Director der Strafanſtalt
v. Nohr.

Frauen Verein für Armen und Krankenpflege.
Wir hoffen unſere Weihnachts Ausſtellung am 10. December eröffnen zu können und bit

ten deshalb diejenigen welche uns mit Beiträgen erfreuen wollen, uns ſolche bis zum

Mts. gefälligſt zugehen laſſen zu wollen. eZu Annahme derſelben werden Frau Kaufm. Ehrenberg, Fr. Faktor Erdmann,
Frl v. Funk, Fr. Aſſeſſ. Marquardt und Fr. Kreisr. Thümmel von heute ab gern

bereit ſein. Der Vorſtand.
Mit einem großen Transport 5 6 jährigen däniſcher Pferde ſind

h wir heute im Gaſthof „zur goldenen Kugel angekommen.
Halle, d. 23. Nov. 1857. Sommerfeld. Pinner. Bär.



Verſteigerung
ruſſiſcher Steppenpferde.

Am 30. November e. und an den folgen
den Tagen von früh 9 Uhr an ſollen in der
Herzogl. Reitbahn allhier 197 Stück veredelte
ruſſiſche Steppenpferde, beſtehend aus 62 Heng-
ſten 94 Stuten und 41 Wallachen im Alter
von 2 bis 5 Jahren und direkt aus Taurien
vezogen, nebſt einigen 20 tartariſchen Reit
und Wagenpferden meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.Kanſnſeige werden hierzu mit dem Bemer

ken eingeladen, daß die Pferde vom 19. d. M.
an im Herzogl. Thiergarten hierſelbſt in Augen
ſchein genommen werden können.

Deſſau, den 19. November 1857.
Herzogliches Ober Marfſtall Amt.

v. Berenhorſt.
Etabliſſements Verkauf.

Ein höchſt rentables Fabrik Geſchäft, keiner
Mode unterworfen, ganz ſichere feſte Kundſchaft
und alles per Kaſſa, verbunden mit einem
langjährig beſtehenden Material und FTaback
Geſchäft, guten Wohn und WirthſchaftsGe
bäuden großem Hof Garten und vollſtändi
gem Jnventar, ſoll ſofort für einen höchſt ſoli
den Preis verkauft und übergeben werden.

Alles Nähere durch J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Verkauf.
Eine faſt noch neue Ladeneinrichtung,

beſtehend in 1 Ladenregal mit verſch. Kaſten,
1 Ladentiſch mit Kaſten Waagen Gewichte,
Gemäße, Fäſſer u. dergl. mehreres, ſteht zum
Verkauf in Halle Mittelſtr. Nr. 15.

Jm Bauhof-Speicher ſind ſogleich
Böden zu vermiethen; ferner

Vom I. April 1858 Wohnungen, Nie
derlagen Böden, Keller und Stallungen, be
ſonders benutzbar für Produkten DOel und
Getreide c. Geſchäfte. Näheres bei
W. Fürſtenberg, große Ulrichsſtraße 58.

Wirthſchafterinnen, Mädchen und Knechte
ſucht Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, in
mittleren Jahren, die lange verſchiedenen Wirth
ſchaften vorgeſtanden hat, ſucht zu Neujahr
eine ähnliche Stellung, kann aber erforderlichen
Falls auch ſogleich eintreten. Auf Gehalt
wird weniger als auf gute Behandlung ge
ſehen. Das Nähere iſt bei Pauline
Richter, Mauergaſſe Nr. 13, zu erfahren.

Der Bockverkauf in der
Stammheerde der Anhalt Deſſauiſchen
Domaine
Fraßdorf bei Cöthen

beginnt in dieſem Jahre am 15. December.
Mutterſchaafe werden 100 Stück zum Ver

kauf geſtellt. Steinkopff.
Für Bandwurmpatienten.

Durch eine bewährte Methode, welche die
Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stun
den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er
ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie
fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Nä
here mittheilen werde.

Croppenſtedt im Reg.-Bez. Magdeburg.
Voigt,

praktiſcher Arzt und Wundarzt.
Krankenkaſſenbücher billigſt in

der Buchdruckerei von F. Endermann in
Halle.

Ausverkauf.
Die noch vorräthigen Schnittwaaren ſollen,

um ſchleunigſt damit zu räumen, zu auffallend
billigen Preiſen verkauft werden bei
J. Michaelis, gr. Klausſtr. Nr. 11.

3 Stück junge Schwäne ſind zu verkaufen

i Boening in Zörbig.
Friſcher Kalf

iſt Freitag den 27. Novbr. auf der Cöſitzer
Ziegelei zu haben G. Haubold.

Halle aS.
Wir haben dem Herrn e. Hramnnmmn von heutigem Tage ein Depot von

engl. Auſtern übergeben. Derſelbe erhält von unſerer Compagnie täglich Sendung und ha
ben wir ihm Bedingungen geſtellt, wonach er nur friſche Waare verabreichen kann.

Oſtende, den 15. November 1857.

sten Messer Comprn-
Jn Bezugnahme auf vorangegangene Anzeige empfehle ich von täg-lich friſchen Vſtender Auſtern on zeige emvſehlew
à Hundert Stück mit Thlr., 2 Thlr. u. 2 Thlr.
à Tonne 8 Thlr.à Tonne 15 Thlr.Auch verabreiche ich dieselben in Kleinen und

grössern QOuantitäten nebst allen Sorten von Weinen
und allen der Jahreszeit entsprechenden Delicatessen
in meinen Weinstuben.

Ha Faan, Brüderſtraße Nr. 17.
re Neue Ballkränze und Blumen

in ſchönſter Auswahl bei ober Co.
T Gehäkelte Häubchen und Fanchons
in feinſtem Geſchmack empfiehlt wiederum Boe CORBB.

Vlaumeſelcen of m Hielebem.Nächſten Freitag als den 27. November Abends 7 Uhr ſindet der
erſte Oekonomen-Vall ſtatt, wozu nochmals freundlichſt

einladet Der Vorſtand.Gr. Jtal. Maronen, à Pfd.
5 Sgr., 7 Pfd. pr. I Thlr.,
in Fäſſern à 5Ctr. billiger,
r Julius Riffert.
Große Böhm. Pflaumen,

nphinelap en, Vſd. 2Sgr., 16 Pſ. pr.
nicht allein ihres len en 1 Thlr., empfiehlt

ſondern auch ihres ſparſamen Je terBrennens welches in der Stun
Diemitz.de nur 1 beträgt, auszeich

n e Heute Mittwoch friſche Pfannenkuchen.
Thüringer Bahnhof Hotel.

wieder vorräthig, und kann ich

er mit e Sowie mein Lager von Stell Mittwoch den 25. Novembe xe a ewe Landes Großes Abend- Concert bei vollſtändig
ampen veſetztem Orcheſter. Anfang 6 Uhr Ende 10

en. wieder vollſtändig aſſor Uhr
tirt iſt.

W. raeger,Klempnermeiſter, Leipzigerſtr. 35.

Neue beſte Rheiniſche Nüſſe bis zum
Thaler herab, ſowie jährige Haſelnüſſe bis zum

Scheffel empfehlen

Fr. Henſel S Haenert.
Mandelkleie,

fein parfümirt in Schachteln à 2 empfiehlt
W. Messe, Schmeerſtr. 36.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Gestern Abend 11 Uhr wurde meine Frau,
Alwine geb. Mensel, von einem
Jungen entbunden.

Halle, am 24. November 1857.
Dr. Receclk, pract. Arzt

Bei unſerer Abreiſe nach Berlin ſagen
allen unſern lieben Verwandten und Freunden

ein herzliches Lebewohl
Hswald Müller,
Henriette Müller

geborne Dönitz.

Oamphine,
beſter Sorte, iſt ſtets zu haben bei

W. Braeger,
Klempnermeiſter, Leipzigerſtr. 35.

Diamanten und echte Werlen kauft zu
höchſten Preiſen

J. Michgelis, gr. Klausſtr. Nr. 11.

Elbitz.
Sonntag den 29. d. M. Wurſtfeſt und

Ball wozu freundlichſt einladet
C. Boettcher.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, d. 24. November 1857.

Entrée à Perſ. 1 Heinzel mann.

n
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Beilage zu Nr. 276

7.; sVermiſchtes.
Die „Nachrichten über das Transportweſen bringen mit

Bezug auf einen früheren Artikel „Die Weihnachtszeit und
der Poſt dienſt eine Mittheilung, in welcher es heißt „Jch ſagte,
der Antheil des Fahrpoſtbeamten an der Chriſtbeſcheerung iſt: maaß
loſe Geſchäftsüberhä ufung. Ob mein Wunſch, daß beſondere
Remunerationen für die außerordentlichen Strapatzen vertheilt werden
möchten, in Erfüllung gegangen iſt, weiß ich nicht. Für jetzt will ich
nur meinen Antrag wiederholen daß die Poſtverwaltungen in den ge
leſenſten Zeitungen darauf aufmerkſam machen möchten wie es durch
aus nöthig ſei, die für die Weihnachtszeit beſtimmten Sendungen ſo
früh als möglich zur Poſt zu geben. Die Poſtverwaltungen bieten
mit einem Eifer, welchen ſich die Eiſenbahn Adminiſtrationen zum
Vorbild nehmen ſollten Alles auf die Geſchäfts Ueberhäufung der
Weihnachtszeit zu bewältigen. Es wird nach allen Seiten hin nach
Aushilfe gegriffen, ſogar die bewaffnete Macht muß ihr Kontingent
für die friedlichen Zwecke des Verkehrs liefern. Aber man iſt wenn
man bis geſtern die Muskete gehandhabt, heute nicht ſogleich geeig
net, in Tauſenden von aufgeſpeicherten Sendungen förderlich zu ſchaf
fen, und wenn nicht von Seiten des Publikums die nöthige Bedacht
nahme eintritt, werden alle Anſtrengungen der Poſtverwaltungen und
der Beamten es nicht möglich machen daß der Dienſt zur Weih
nachtszeit ſeinen geregelten Gang beibehält. Alſo, die Poſtverwaltun
gen ſollten das Sachverhältniß in den Zeitungen erörtern ſie ſollten
auseinander ſetzen, daß bei dem maaßloſen Andrange von Sendüngen,
wie er in den letzten Jahren in der Chriſtwoche ſtattfand die Beför-
derung ungeregelt und unſicher wird. Das Publikum wird ja doch
einſehen daß es in ſeinen eigenen Intereſſen liegt, dem Geſchäfts
drange vorzubeugen es wird ſeine Chriſtkindlein früher zuſammen
richten und zur Poſt übergeben. Die bezüglichen Bekanntmachungen
müßten aber bald und jedenfalls gleich Anfangs December kommen.

der Halliſchen Zeitung Schwetſchke ſchen Perlage).

zu 10
Sgr. Agio, demnach in Courant zu a ararent 9 Thaler 8 Sgr. 6 Pf.

rundWie ein Friedrichsd'or zu 5 Thaler Gold iſt eine Goldkrone zu 8 Thaler 12Sgr. Gold gerechnet. Man denke ſich nun die Krone nur zu 8 W heter 10 e Gold.

Würde eine Krone nur Thaler Gold ſein, ſo würde ſolche, da 87, der 12. Theil
von 100 Thalern Gold ſind, immer den 12. Theil von den Procenten Aglo geben
was 100 Thaler in Kronen geben, alſo bei unſerm Beiſpiele den 12. Theil von o
Thalern, der 12. Theil von I Thaler ſind 255 Sgr., der 12. Theil von o Thalet
W 10i mal 20, Sgr. oder 269, Sgr. Man muß alſo die Procente 21, mal

nehmen. eDa man aber die Krone auf dieſe Weiſe nur zu 8 Thaler 10 Sgr. angenommen
dieſelbe aber zu 8 Thaler 12 Sgr. Gold feſtgeſetzt iſt, alſo 2 Sgr. mehr und 2 Sgr.
von 8 Thaler 10 Sgr. oder 250 Sgr. der 125. Theil iſt, ſo muß man zu den 26
Sgr. den 125. Theil von 26/, Sgr. zu rechnen welches immer höchſtens zwiſchen
2—3 Pfennige beträgt.

Halberſtadt. Hirſch Joſeph,Lehrer im kaufmänniſchen Rechnen.

Fremdenliſte.

Die Hrru. Kaufl. Mühlmann
Die Hrrn. Fabrik. Bäßler a. Ronneburg,

Se arrar s Die Hrrn. Kaufl. Seifert a. Herzberg Rönick a. Ora
nienbaum.Drei Schwäne: Die Hrrn. Kaufl. Kopf a. Halle Tompo a. Magdeburg

Goläneg Kauuggel z Hr. Geſchäftsführer Reuther a. Apolda. Hr. Lehrer am Kgl.

beim Königl.
S u

Wie iſt das Agio der Goldkronen (neue Deutſche Vereins
Goldmünze) ſchnell zu finden

Procente des Agio 2 mal und zähleMan nehme die
t 3 Pfennige dazu.Anwendung

Die Goldkronen wären z. B. im Courszettel
viel heißt,

mit 110 bezeichnet welches ſo
100 Thaler in Kronen ſind 1109, Thaler in Courant, oder 100 Thaler

Mil.Waiſenhaus Kohnkardt a. Potsdam.
Partik. Tauchnitz u. Hr. Kaufm. Hünder a. Leipzig.

Hr. Lehrer Legla a. Melneweh. Hr

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck s T s er 332 A. Jar. D. 330,56 Par. L. 332 53 Par.
in Kronen geben 10 Thaler in Agio. So denke man ſich dieſe 10 Thaler Agio Dunſt roder die 10 Procente, als 10, Sgr. Agio auf eine Goldkrone, nehme dieſe 10 r 1,21 Par. L. 64 Par. L. e h
Sgr. 2 mal und e mal. 2mal 10 Ser, ſind 21 Sgr. mal Io Sgr. ſind el. Feuchtigkeit s pCt. 66 pCt. 67 pCt. 72
S Sgr., 21 Sgr. und 5 Sgr. ſind 269, Sgr. Hierzu rechne man 3 Pfennige Luftwärme 3,4 G. Rm 2,4 G. R. 1,7. G. R. 0,2 G. R

Ref, m raumten Termine ihre Erklärungen und Vor jBekanntmachungen. Auction.
Nothwendiger Verkauf

Preuß Kreisgerichte
Halle a. d. S

I. Abtheilung.
Das dem Kaufmann Albert Gitter-

mann gehörige im Hypothekenbuche von
d 5, unter No. 182 eingetragene
Srundſtück:

Ein in der großen Steinſtraße belegenes
Haus nebſt Seiten und Hintergebäuden,
auch Hof (neuere Polizeinummer 73)

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
en, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,ine Nr. 13) einzuſehenden Taxe abgeſchätzt

au

9556 17 6 ſollam 9. Juni 1858
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gerichte anzümelden.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

L Abtheilung
den 21. November 1857 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns
E. Heinrich Keil iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 20. November 1857 ſeſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Deichmann hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem
auf den 2. Oechr. d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Terminszimmer Nr. 37 anbe

ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts

vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 31. Decbr. d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern Pfandinhaber und andere mit demſelben

gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 31. December d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel
deten Forderungen ſowie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 14. Januar 1858 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Terminszimmer Nr. 37 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,

werden die Rechtsanwälte Riemer,
Wilke, Goedecke, v. Bieren, Seelig-
müller, Schede und Fiebiger zu Sach

waltern vorgeſchlagen.

an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen

Mittwoch den 2. December o. Nachmitt. 3

Uhr wird in der Palmie'ſchen Bierbrauerei
hier in der gr. Ulrichsſtraße Nr. 49
eine gußeiſerne Malzſchrootmühle
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Aüct. Comm.
200 Pupillengelder auszuleihen durch

den Stadtſekretair Lincke.

Guts Verkauf. S
Ein Gut im Mansfelder Gebirgskreiſe mit

ca. 164 Morgen Acker unter Pflug und Egge,
ca. 9 Morgen Wieſen, 1 Morgen Plantagen,
4 Morgen Holz, 3 Morgen Garten, Ge
bäude im beſten Zuſtande, ſoll mit vollſtändi
gem Inventar aus freier Hand verkauft wer
den. Die Adreſſe erfahren Kauf und Zah
lungsfähige bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung auf frankirte Anfragen.

Königs Waſch und Badepulver in
Schachteln à 3 Dieſes billige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Eine Ledertaſche mit Geldkatze c. iſt gefun

den. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann
ſelbiges gegen Koſten in Empfang nehmen bei

Mernitz in Beuchlitz e
Halle in der

Pfeſterschenuchhandlung
iſt zu haben: r

Anleitung zum
Hombre- Spiel o
Whist Spiel r e
Schaechspiel o
Seatsp iel
Solosp iel e



Backhausverpachtung.
Montag den 28. December er. Mittags 1

Uhr ſoll das hieſige Gemeindebackhaus mit eini
gen Morgen Feld öffentlich in der hieſigen
Schenke verpachtet werden wozu Pachtliebha
ber einladet der Ortsrichter

Richter.
Niederclobicau, den 21. Novbr. 1857.

Haus u. Geſchäfts Verkauf.
Ein in einer lebhaften mit Schifffahrt und

Eiſenbahn begünſtigten Stadt belegenes maſſi
ves Haus mit Seiten und Hintergebäuden,
großem Hof, Einfahrt und dem darin lebhaft
betriebenen Kurz und EiſenwaarenGeſchäft,
iſt Familienangelegenheits halber zu verkaufen.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Jn der

Pfeſferschen Brchhandlung
in Halle und Calbe a/S.

iſt zu haben
A. W. Hertel (Herausgeber d. Ma
lerzeitung, der Academie der zeichneuden
Künſte, des Characterausdrucks in der
Hiſtorienmalerei u. viel. andrer Schrif

ten über zeichn. Künſte),

die Oelmalerei
in umfaſſender techniſcher Beziehung für
Künſtler, Kunſtliebhaber und Dilettan
ten bei Entwerfung, Anlage, Ausfüh
rung von Oelgemälden aller Art, ent
haltend die Kenntniß und Beurtheilung
der Farben der Malgründe, Beſchrei-
bung d. Utenſilien, Erforderniſſe eines
Atelier, üb. Charaeterbildung d. menſchl.
Figur 2e. Nach Laſalle u. Thee
not. Mit 1 Tafel. Nebſt einer allgem.
Ueberſicht der Kunſtgeſchichte u. der ver
ſchiedenen ältern u. neuern Malerſchu
len ſo wie von der Erhaltung und Re
ſtauration d. Oelgemälde u. das Wiſſens
wertheſte üb. Geiſt u. Charakteriſtik in

d. Kunſt. 8. 1857. 1 10
Wir beſitzen viele werthvolle Schriften über

Malerei wenige aber über die Oelmalerei. Die
obengenannte Schrift ſoll dieſe Lücke ausfüllen,
indem ſie als Monographie für dieſen erhaben
ſten Kunſtzweig auftritt. Sie behandelt jedoch
die Technik deſſelben nicht als ein Mechaniſches
u. Handwerksmäßiges, ſondern verbinder ſie
mit dem Weſen und dem Geiſt der Kunſt.

Aucetion von holländiſchem Vieh.
Sonnabend den 28. Novbr. c. Vormittags von 10 Uhr an ſollen im Gaſthof „zum

Schützen““ hier circa 50 Stück Amſterdamer Kälber,
tenden verſteigert werden.

Weißenfels, am 23. Novbr. 1857.

Zuchtvieh, öffentlich an den Meiſtbie

LorenzAuctions Commiſſair.
Federn in den geſuchten Farbenſtellungen, ſchwarz, braun, braun mit ſchwarz,

grau, modefarben trafen heute wieder ein bei Juulütes Lachen.
„Stadt Zürich““ vis à vis.

Schwerſte, direkt bezogene, Wiener Bänder in brillanten Farbenſtellungen empfiehlt
preiswürdigſt Veunläuus ach mann.

Auswahl ſtets vorräthig bei
Haargarnituren, Ballkränze, Blumen, Blonden, Tull e. ſind in reicher

nis Lach mann.
Glatte, geſtreifte und geſtickte MullRoben, 4 Ellen breite couleurte Tülle, Gar

dinen, Negligée-Stoffe, Damaſte, Cannéls, Pique's, Barchente halte ich
beſtens empfohlen. Julius TLachmanm.

Schlitteschuhe
für Damen und Herren mit und ohne Riemen in verſchiedenen Qualitäten, billigſt bei

C. Meynemann.
Bonne Mamburger hotogene

offerire bei Abnahme von 10 Quart à 10 und gebe in ODriginalfäſſern zum Fabrik
preiſe ab. V. Gehen in Cönnern

Schönſte Bbhmiſche Bettfedern und Daunen in beſter Auswahl empfiehlt billigſt

n in CönnernJm Verlage von Carl Rümpler in Hannover iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Gottfried Kinkel, Nimrod. Ein Trauerſpiel,

Ein Herbſt in Wales. Land und Leute, Märchen und
Octav, eleg. broch.

d Eversburg. Ein Roman. 3 Bde. Oct., eleg. br. Pr. 2 Thlr. 20 Ngr.Mathilde Raven, Hermine Der Brieſtrager. Etat Oct., eleg br. r
Aus und über Jtalien.

Lieder.
Julins Rodenberg,

R. Schlüter,
Octav eleg. broch.

Digby Grand.

Octav, eleg. broch.
Preis 1 Thlr. 10 Ngr.

Preis 1 Thlr. 15 Ngr.

2 Bände.
Preis 3 Thlr. 22 Ngr.

Eine Selbſtbiographie. Aus dem

Briefe an eine Freundin,

G. J. Whyte Melville, Engliſchen von Friedrich Gottſchall. 2 Bände.

Ernſt Willkomm,
Schillers Jugendjahre
Zwöl

Octav eleg. broch.
Novellen und Erzählungen. 2 Bände. Ocktav, eleg. broch.

Preis 2 Thlr. 15 Ngr.

Preis 2 Thlr. 15 Ngr,
Von Eduard Boas, herausgegeben v. Frhrn. Wen
delin v. Maltzahn.

f Frauenbilder a Se ſeheee
2 Bände. DSctav. Geh. 2

Von Arnold Schloen
1 Thlr. 10 Ngr.
4 Bde. Octav.Deutſche Geſchichtsbibliothek, Se en n e en Thlr. 20 gr.

Beſtes kiefern Stabholz wieder vorräthig bei G. Ia.
Ein Gut ſteht ganz in der Nähe bei Halle

mit Acker und Holz zu verkaufen. Näheres
zu erfahren in Halle Dachritzgaſſe Nr. 3.

Der auf den 26. Novbr. d. J. anberaumte
Termin zum Verkaufe meines in Bennewitz
belegenen Schmiedegrundſtücks wird hiermit auf

gehoben Ernſt Troitzſch.

Ein tüchtiger Hekonomie- Verwal
ter ſucht eine andere Stellung als erſter oder
Feldverwalter. Adr. unter G. T. H. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein gebildetes junges Mädchen ſucht zur
Hülfe der Hausfrau oder im Laden eine Stelle
durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11

1000 und 500 7 ſind auszuleihen.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expedit.
dieſer Zeitung.

Ein gewandter Kellner ſucht ſofort Stellung
durch J. E. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße.

Oſfferte. Comtoiriſten, ſowie Commis für
die verſchiedenen Branchen der Handlung, eben
ſo auch Oeconomie Verwalter und Landwirth
ſchafterinnen u. ſ. w. über deren Befähigung
gute Zeugniſſe vorliegen können bei Vacanzen
den Herren Prinzipalen koſtenfrei empfohlen
werden. A. Lüderitz, AgenturComtoir in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

adendemoiſelle Geſuch
Ein gebildetes junges Mädchen von außerhalb welche ſchon in einem Geſchäft

eonditionirt hat und gute Atteſte aufwei
ſen kann, findet ſofort eine Stelle

Markt Nr. 17.Lehrlings Geſuch
Unter annehmbaren Bedingungen ſuche ich

einen mit den nöthigen Schuülkenntniſſen ver
ſehenen jungen Mann als Lehrling

S J. A. Otto's Wwe.
Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als

leben ſteht ein Spannpferd zum Verkauf

Familien Veränderung halber bin ich geſon
nen meinen Gaſthof (zür grünen Linde) nebſt
Material Geſchäft aus freier Hand zu verkaufen.

Eißleben bei Buttſtädt. G. W.
Carl Recke in Eisleben

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reichhaltiges Lager der neueſten und ge
ſchmackvollſten Gold u. Silberwagaren.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen
Giebichenſtein Nr. 5.

Skadttheater in Halle.
Mittwoch den 25. Nov. zum erſten Male
Zwei Häuſer voll Eiferſucht,

Luſtſpiel in 3 Akten von Friedr. Altmann.
Hierauf

Lorenz und ſeine Schweſter,
Vaudeville in 1 Akt von Friedrich

Julius Wunderlich.
Unſern herzlichſten Dank ſagen wir öffent

lich dem Herrn Dr. Geſenius, welcher durch
ſeine unermüdete Thätigkeit Tag und Nacht,
nebſt Gottes Hülfe, unſere Tochter vom Tode
errettet hat. Nur der Himmel kann Jhm ver
gelten was Er an uns gethan

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen in Dörſtewitz bei Lauchſtädt Nr. 20.

Eine große fette Kuh ſteht zum Verkauf
in Ammendorf Nr. 23.

Pferde- Verkauf.
4 Stück noch gute Pferde (eins

n zum Reiten und Fahren dabei) ſtehen
Magdeb. Chauſſee Nr. 17 bei Schüler zum
Verkauf und ſind jeden Mittag von 14 1 Uhr
in Augenſchein zu nehmen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
ein fettes Schwein ſtehen zu verkaufen in Löb

nitz a G. N.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

A. Noehm und Frau.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige. n

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau,
Clara geb. Braune, von einem kräftigen
Jungen glücklich entbunden.

Groebers, d. 24. Novbr. 1857.
Ferdinand Knauer

Marktberichte.
Halle den 24. November

Die Stimmung für Getreide war heute matt. B zahlt

wurde Weizen 56 62 Roggen 45 49 Eerſte
38 40 Hafer 34 36
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